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Parallele

Der Baucer ladyt:
Berr Golt, wie ift das Leben fchén,
2(och nie hat Jo gefchienen
Des WWohljtands Gnadenfonne mir —
Beut’” kann ich was verdienen!

Das Geld, es purselt nur fo rein,
2an mup drum gar nicht forgen —
Xommt heute es im Ueberfluf,

Go kommt’s noch reicher morgen!

Der Jins bejahlt — die Schuld getilgt —
Das Bankkonto im Bliihen!

Und alles ohne Kifiko

Und ohne fich ju miihen,

Blop durch ein leifes Schraubendrehn,
Gin mildes Preifetreiben!

Gerr Golt, wie ift das Leben fchon —
Jch hoff’, es még fo bleiben!

Dabei fieht heut der Alilchpreis erft
2luf fiebenundszmansig und meif ich,
Gr fteigt in allerndchfier Seit
Gicher auf oierunddreifig!

Der Arbeifer feufst:
Berr Gott — nie ift das Reben uns
Go traurig noch erfchienen —
2rbeit gibt's roohl — allein man kann
Gar nicht genug verdienen!

Das Geld fliegt nur fo 3um Senfter raus,
Gs langt 3u nichts — o Gorgen! —
Denn ift es teuer heute fchon,

Go roird’s noch teurer morgen!

2Bie 3ahl’ den SJins ich — tilg’ die Gchuld,
Die ach, fo driickend harte?

Ldngft fchroand aus guter friiherer Seit,
2as miihfam ich erfparte!

Und da3u diefe 2ahrungsnot

Und diefes Preifetreiben!

Lerflucht! Das Leben ift nicht. [chon —
2Bie lang wird’s noch fo bleiben?

Ob’s ausjuhalten ich vermag

Dies Glend? — 2ch, was reif ich! —
Gchorl heiBi's: Die AMilch fteig’ ndchfter Seit
Gicher auf oierunddreifig!!! o€,

Das Sdgmebhl

Bekanntlich entfteht das Sdgmehl aus der
innigen Durchdringung einer Gdge durch den
feib eines Vaumftammes. Gine chemifche
Beseichnung hat das Sdgmehl bis heute noch
nicht erhalten. Gs rurde bis vor Ausbruch
des XKrieges jum Geisen, Rduchern, 3u Ger-
ftellung von Bdden u. |. 0. perendet, bis vor

kursem Profeffor S.”C. Boindler der Haroard
Univerfity U. S. 2. eine Gigenfchaft des Gag-~
mehles entdeckte, die mit einem Gchlage die
hungernde 2Menfchheit befreit. Benn man
ndmlich das Gdgmeh!l mit 2ilch vermifcht und
in einem gefchloffenen Tiegel auf 3150'/, Grad
Gelfius erhiit, fo entfteht eine Berbindung, die
der genannte Profeffer .magentroﬂ“ nennt.

Gs roerden 3ur Seit in Amerika die Fnfaffen
der Sucht- und Frrenhdufer mit diefem 2Magen-
troft gefiittert. Gollte es thnen gut bekommen,
ooriiber kein Sroeifel herrfcht, fo .mird das
2Mtittel der-hungernden 2MTenfchheit freigegeben,
2Bir entnehmen diefe epochemachende 2lach~

richt dem dufBerft glaubmiirdigen und ehren- .

oerten Blatte des Weftens, dem Arizona- Kicker,
und machen gerne unfere Zlahrungsmittel
fabrikanten auf die Gelegenheit aufmerkfam,
mit der Bille, vorerft bei fich einen monat-
lichen erfuch 3u machen, um dann die
2lenfchheit mit dem 2lagentroft erfreuen 3u
konnen.
Siir getreue Ueberfetung und 2bfchrift
Hermann Gtraehl,

Bloffen
LBon manchem dltern Beamten heift es
gar hiibfch, er fei ,im Dienfle ergraut*; doch
hat die Urfache des Bleichens der Baare mi
dem Dienfte oft verteufelt roenig 3u [chaffen.

Giner, der gerohnt ift, blop mit halbem

Ohre 3ujuhéren, verdient jur Berftellung der
Proportion eigentlich Gfelsohren (falls |hm
folche nicht ohnehin anhaften).

Vefiner

I

- Omnibusse

Industrielle
Fahrzeuge

Strassen-
Spreng wagen

3

Solide
Konstruktion!

%rsarsarsaslarsarsasas

LARBENZ*

=——— Motorlastwagen von 2 bis 5 Tonnen Tragkraft

Motorwagenfabrlk ARB E NZA_E .'Albisrieden-Zl'..IriCh |

Lastziige
his

10 Tonnen

Tragkraft

- Feuerwehr-
Automobile

gic.

| Oekonomisch
im Betriah !j,

'ﬂS’ S S S S SIS S B S SYC e SIS SISy

| Im..u Gebr, Jirimann, Chur,

SZ‘ .S%S%smz\m& .SM%SZ‘ Mmu .




	Das Sägmehl

